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Amtliche Verlautbarung der österreichischen Sozialversicherung 

Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger 
 

Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger verlautbart gemäß § 31 Abs. 8 ASVG: 

94. Änderung der Dienstordnung A für die Angestellten bei den 
Sozialversicherungsträgern Österreichs 2005 – DO.A 2005 

 

Die Dienstordnung A für die Angestellten bei den Sozialversicherungsträgern Österreichs 2005 – DO.A 2005, ver-
lautbart unter avsv Nr. 94/2005, zuletzt geändert durch die Verlautbarung unter avsv Nr. 161/2016, wird wie folgt geän-
dert: 
 

1. In § 268 entfallen die Absätze 4 und 7. 

2. § 1 Abs. 3 Z 12 lautet: 

 „12. § 20 Abs. 2 und 5 (Sonderurlaub),“ 

3. § 1 Abs. 7 Z 2 lautet: 

 „2. PharmazeutInnen in Anstaltsapotheken und vergleichbaren Einrichtungen,“ 

4. Nach § 2 wird folgender § 2a angefügt: 

„(1) Die einzelnen Sozialversicherungsträger sind ermächtigt, bezüglich der in Anlage 15 genannten Angelegen-
heiten zu dieser Dienstordnung durch Betriebsvereinbarungen abweichende, für die Arbeitnehmer günstigere Regelun-
gen zu treffen. 

(2) Betriebsvereinbarungen, welche aufgrund anderer Bestimmungen vereinbart werden können, sind weiterhin zu-
lässig und werden durch die Anlage 15 nicht berührt.“ 

5. § 3 Abs. 2 lautet: 

„(2) Die geistige Eignung für eine Verwendung im Verwaltungsdienst soll durch eine Aufnahmsprüfung beurteilt 
werden.“ 

6. Nach § 10 Abs. 3 Z 2 wird folgende Z 3 angefügt: 

 „3. in sonstigen begründeten Fällen“ 

7. § 20 Abs. 2 lautet: 

„(2) Ein/e Angestellte/r hat nach einer Karenz gemäß §§ 15 bis 15d MSchG bzw. gemäß §§ 2 bis 6 VKG oder nach 
einer Bildungskarenz gemäß § 11 AVRAG, frühestens aber nach Ablauf des 12. Lebensmonates des Kindes, Anspruch 
auf einen Sonderurlaub unter Verzicht auf die Dienstbezüge bis längstens zum vollendeten dritten Lebensjahr des Kin-
des. Dieser Anspruch ist bis spätestens drei Monate vor Beginn des Sonderurlaubes geltend zu machen. Der/Die im 
Sonderurlaub befindliche Angestellte hat dem Versicherungsträger bis spätestens drei Monate vor Ablauf des Sonderur-
laubes mitzuteilen, ob das Dienstverhältnis nach dem Ende des Sonderurlaubes fortgesetzt wird.“ 

8. Nach § 20 Abs. 4c wird folgender Abs. 5 angefügt: 

 „(5) Einem Angestellten, der eine Leistung gemäß Familienzeitbonusgesetz (FamZeitbG) bezieht, ist ein Sonderur-
laub für die Dauer des Bezuges zu gewähren. Dem Dienstgeber ist die beabsichtigte Inanspruchnahme unver-
züglich bekannt zu geben und die Bestätigung der Antragstellung sowie die Mitteilung über den Leistungsan-
spruch (§ 5 Abs. 1 und 2 FamZeitbG) in Kopie zu übermitteln.“ 

9. § 36 Abs. 4 lautet: 

 „(4) Bei der Besetzung von Stellen der Gehaltsgruppen D bis G sowie III und IV ist den Angestellten des Versiche-
rungsträgers Gelegenheit zur Bewerbung zu geben. Hierbei kommen die höhere Befähigung, die bessere Ver-
wendbarkeit und erforderlichenfalls auch die Leitungseignung in Betracht.“ 

10. § 37 Abs. 7a lautet: 

 „(7a) Gemäß § 37e Abs. 3 Z 7, 8, 10, 11, 12, 14 sowie Z 6 mit Ausnahme der lit. b und e einzureihende Angestellte, 
denen dauernd die eigenverantwortliche Bearbeitung eines bestimmten Sachgebietes zur alleinigen oder selbst-
ständigen Erledigung übertragen ist, können im Rahmen einer Prämienregelung – auch mehrmals – bei Vorlie-
gen einer sehr guten Dienstbeschreibung sowie bei Vorliegen eines abgeschlossenen Diplom- oder Doktorats-
studium iSd UG und/oder mehrjähriger einschlägiger Erfahrung befristet auf drei bis fünf Jahre in Gehalts-
gruppe F, Dienstklasse I, eingereiht werden.“ 



Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger (HVSV) Verlautbarung Nr.: 9/2017 

94. Änderung DO.A 

www.ris.bka.gv.at  2 von 8 

11. § 37d Abs. 1 Z 14 lautet: 

 „14. Angestellte, die mit der verantwortlichen Leitung des wirtschaftlichen, administrativen und technischen Diens-
tes in selbstständigen Ambulatorien gemäß § 1 Abs. 9 Z 1 lit. g betraut sind, sofern sie nicht gemäß § 37e 
Abs. 2 Z 8 einzureihen sind.“ 

12. Nach § 37d Abs. 2 Z 10 lit. o wird folgender lit. p angefügt: 

 „p) Personalangelegenheiten (Feststellung der dienst-, besoldungs- und pensionsrechtlichen Ansprüche in sach-
licher und rechnerischer Hinsicht) in den Regionalbüros der Sozialversicherungsanstalt der Bauern.“ 

13. § 37e Abs. 2 Z 8 lautet: 

 „8. Angestellte, die mit der verantwortlichen Leitung des wirtschaftlichen, administrativen und technischen Diens-
tes in Krankenanstalten gemäß § 1 Abs. 9 Z 4 oder des Zentrums für ambulante Rehabilitation der Pensionsver-
sicherungsanstalt in Graz betraut sind.“ 

14. § 37e Abs. 2 Z 11 lautet: 

 „11. Angestellte, die einem in Gehaltsgruppe F, Dienstklasse II oder III Z 1 lit. a bis i und k bis x bzw. Z 6 lit. c, 
einzureihenden Leiter einer Organisationseinheit unmittelbar unterstellt sind, wenn sie eigenverantwortlich mit 
der Aufgabe betraut sind, die Ist-Stände von Organisationsabläufen auf die Anwendbarkeit der elektronischen 
Datenverarbeitung zu prüfen und die Soll-Stände zu entwerfen.“ 

15. § 37e Abs 3 Z 11 lautet: 

 „11. Angestellte, denen die eigenverantwortliche Erledigung von Aufgaben des technischen Facilitymanagements 
mit hohem Verantwortungsgrad für die Hauptstelle (Zentrale) oder den Bereich des gesamten Versicherungs-
trägers übertragen sind.“ 

16. § 38 Abs 4 lautet: 

„(4) In Gehaltsgruppe I, Dienstklasse C sind PflegeassistentInnen einzureihen.“ 

17. § 38 Abs. 5 Z 4 lautet: 

 „4. MusiktherapeutInnen im Sinne des Musiktherapiegesetzes (MuthG), sofern nicht Abs. 7 anzuwenden ist.“ 

18. Nach § 38 Abs. 7 Z 3 werden folgende Z 4 und 5 angefügt: 

 „4. Angestellte, die als TrainingstherapeutInnen verwendet werden. 

 5. MusiktherapeutInnen bei eigenverantwortlicher Berufsausübung (§ 7 MuthG).“ 

19. § 44 Abs. 3 Z 3 lautet: 
 „3. den in Gehaltsgruppe III und IV einzureihenden Leiterinnen von Kin-derheimen oder Betriebs-

kindergärten, leitenden Assistentinnen der medizinischtechnischen Dienste, Leitern des Pflege-
dienstes in Ambulato-rien oder Krankenanstalten gemäß § 1 Abs. 9 Z 1 lit. c bis f, sofern nicht Z 3 
anzuwenden ist, sowie den StellvertreterInnen dieser Angestellten und den StellvertreterInnen der 
in Z 4 genannten Angestellten im Ausmaß von ................................................. 5 bis 15 % 
der jeweiligen ständigen Bezüge gemäß § 35 Abs. 2 Z 1 lit. b.“ 

20. Nach § 44 Abs. 3 Z 3 wird folgende Z 4 angefügt: 
 „4. den in Gehaltsgruppe III und IV einzureihenden leitenden Stationsschwestern sowie leitenden 

Operationsschwestern im Ausmaß von .............................................................. 5 bis 20 % 
der jeweiligen ständigen Bezüge gemäß § 35 Abs. 2 Z 1 lit. b.“ 

21. § 46 Abs. 1 Z 1 lit. c lautet: 
 „c) in Unfallkrankenhäusern oder in unfallchirurgischen Abteilungen (Abteilung für Orthopädie 

und Traumatologie im Hanusch-Krankenhaus) überwiegend im Erstuntersuchungsbereich ver-
wendet werden ..................................................................................................... 10 %,“ 

22. § 46 Abs. 1 Z 3 lit. d sublit. da lautet: 

 „da) als Erstuntersuchungsschwestern in unfallchirurgischen Abteilungen (Abteilung für Orthopädie und 
Traumatologie im Hanusch-Krankenhaus),“ 

23. § 46 Abs. 1 Z 3 lit. f lautet: 

 „f) Angestellten des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege oder der medizinisch-technischen 
Dienste, 

 fa) die ausschließlich bei der Überwachung des Herzkatheters verwendet werden 
 .................................................................................................................... 12,5 %, 

 fb) die ausschließlich bei der Überwachung der Ergometrie und der Ergospirometrie zu aus-
nahmslos diagnostischen Zwecken verwendet werden ............................... 12,5 %, 

 fc) die ausschließlich am Zellseparator verwendet werden .............................. 12,5 %, 
 fd) die ausschließlich in der Blutbank oder im Bluttransfusionsraum verwendet werden 
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 .................................................................................................................... 12,5 %, 
 fe) die überwiegend bei der Überwachung der Ergometrie und der Ergospirometrie zu aus-

nahmslos diagnostischen Zwecken verwendet werden ................................ 7,5 %,“ 

24. § 46 Abs. 1 Z 3 lit. j lautet: 
 „j) Angestellten der radiologischtechnischen Dienste in Unfallkrankenhäusern und in unfallchirur-

gischen Abteilungen (Abteilung für Orthopädie und Traumatologie im Hanusch-Krankenhaus) 
 ............................................................................................................................ 7,5 %,“ 

25. Nach § 46 Abs. 1 Z 3 lit. n wird folgender lit. o angefügt: 
 „o) AssistentInnen der PsychologInnen, die einer über die berufstypische Erschwernis hinausge-

henden Belastung aufgrund der Berufsausübung in den Rehabilitationszentren der AUVA aus-
gesetzt sind ................................................................................................. 5 bis 10 %;“ 

26. § 46 Abs. 4 lautet: 

„(4) Neben einer Funktionszulage gemäß § 44 Abs. 3 Z 3 und 4 gebührt den in Gehaltsgruppe IV, Dienstklasse A, 
einzureihenden leitenden Stations- oder Operationsschwestern/pflegern keine Erschwerniszulage.“ 

27. Nach § 51 Abs. 1 Z 1 lit. d wird folgender lit. e angefügt: 

 „e) dem Pflegepersonal in den Ambulatorien der Steiermärkischen Gebietskrankenkasse, das im Rahmen des 
zertifizierten Wundmanagements chronische bzw. schlecht heilende Wunden versorgt;“ 

28. Nach § 168 Abs. 4 werden folgende Abs. 5 und 6 angefügt: 

„(5) § 9d Abs. 1 und die damit in Zusammenhang stehenden Bestimmungen, sind auch auf jene Angestellten sinn-
gemäß anzuwenden, die gemäß Abs. 1 und 2 weiterhin der EDO-Ang. unterliegen. 

(6) § 97 ist in der Weise auf jene Angestellten, die gemäß Abs. 1 und 2 weiterhin der EDO-Ang. unterliegen anzu-
wenden, dass die gem. § 97 errechnete fiktive anrechenbare Pension die tatsächliche gesetzliche Pension nicht überstei-
gen darf.“ 
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29. Anlage 1 lautet: 

„Gehaltsschema für Verwaltungsangestellte 

gültig ab 1. Jänner 2017 (Werte in €) 

  B C D E F G 

 A I II I II III I II I II III I II III I II 

 43,10 57,20 67,70 80,30 90,70 101,90 114,70 125,20 137,60 148,60 158,80 170,00 184,20 197,00 233,30 241,20 

1 1.622,80 1.767,30 1.879,00 1.992,10 2.103,70 2.207,80 2.336,50 2.446,20 2.579,10 2.683,80 2.779,80 2.899,00 3.024,60 3.168,40 3.501,50 3.625,00 

2 1.665,90 1.824,50 1.946,70 2.072,40 2.194,40 2.309,70 2.451,20 2.571,40 2.716,70 2.832,40 2.938,60 3.069,00 3.208,80 3.365,40 3.734,80 3.866,20 

3 1.709,00 1.881,70 2.014,40 2.152,70 2.285,10 2.411,60 2.565,90 2.696,60 2.854,30 2.981,00 3.097,40 3.239,00 3.393,00 3.562,40 3.968,10 4.107,40 

4 1.752,10 1.938,90 2.082,10 2.233,00 2.375,80 2.513,50 2.680,60 2.821,80 2.991,90 3.129,60 3.256,20 3.409,00 3.577,20 3.759,40 4.201,40 4.348,60 

5 1.795,20 1.996,10 2.149,80 2.313,30 2.466,50 2.615,40 2.795,30 2.947,00 3.129,50 3.278,20 3.415,00 3.579,00 3.761,40 3.956,40 4.434,70 4.589,80 

6 1.838,30 2.053,30 2.217,50 2.393,60 2.557,20 2.717,30 2.910,00 3.072,20 3.267,10 3.426,80 3.573,80 3.749,00 3.945,60 4.153,40 4.668,00 4.831,00 

7 1.881,40 2.110,50 2.285,20 2.473,90 2.647,90 2.819,20 3.024,70 3.197,40 3.404,70 3.575,40 3.732,60 3.919,00 4.129,80 4.350,40 4.901,30 5.072,20 

8 1.924,50 2.167,70 2.352,90 2.554,20 2.738,60 2.921,10 3.139,40 3.322,60 3.542,30 3.724,00 3.891,40 4.089,00 4.314,00 4.547,40 5.134,60 5.313,40 

9 1.967,60 2.224,90 2.420,60 2.634,50 2.829,30 3.023,00 3.254,10 3.447,80 3.679,90 3.872,60 4.050,20 4.259,00 4.498,20 4.744,40 5.367,90 5.554,60 

10 2.010,70 2.282,10 2.488,30 2.714,80 2.920,00 3.124,90 3.368,80 3.573,00 3.817,50 4.021,20 4.209,00 4.429,00 4.682,40 4.941,40 5.601,20 5.795,80 

11 2.053,80 2.339,30 2.556,00 2.795,10 3.010,70 3.226,80 3.483,50 3.698,20 3.955,10 4.169,80 4.367,80 4.599,00 4.866,60 5.138,40 5.834,50 6.037,00 

12 2.096,90 2.396,50 2.623,70 2.875,40 3.101,40 3.328,70 3.598,20 3.823,40 4.092,70 4.318,40 4.526,60 4.769,00 5.050,80 5.335,40 6.067,80 6.278,20 

13 2.140,00 2.453,70 2.691,40 2.955,70 3.192,10 3.430,60 3.712,90 3.948,60 4.230,30 4.467,00 4.685,40 4.939,00 5.235,00 5.532,40 6.301,10 6.519,40 

14 2.183,10 2.510,90 2.759,10 3.036,00 3.282,80 3.532,50 3.827,60 4.073,80 4.367,90 4.615,60 4.844,20 5.109,00 5.419,20 5.729,40 6.534,40 6.760,60 

15 2.226,20 2.568,10 2.826,80 3.116,30 3.373,50 3.634,40 3.942,30 4.199,00 4.505,50 4.764,20 5.003,00 5.279,00 5.603,40 5.926,40 6.767,70 7.001,80 

16 2.269,30 2.625,30 2.894,50 3.196,60 3.464,20 3.736,30 4.057,00 4.324,20 4.643,10 4.912,80 5.161,80 5.449,00 5.787,60 6.123,40 7.001,00 7.243,00 

17 2.312,40 2.682,50 2.962,20 3.276,90 3.554,90 3.838,20 4.171,70 4.449,40 4.780,70 5.061,40 5.320,60 5.619,00 5.971,80 6.320,40 7.234,30 7.484,20 

18 2.355,50 2.739,70 3.029,90 3.357,20 3.645,60 3.940,10 4.286,40 4.574,60 4.918,30 5.210,00 5.479,40 5.789,00 6.156,00 6.517,40 7.467,60 7.725,40 

Zulagenbemessungsgrundlage: 1.804,80.“ 
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30. Anlage 2 lautet: 

„Gehaltsschema für das Pflegepersonal 

gültig ab 1. Jänner 2017 (Werte in €) 

 I II III IV 

 A B C D A B C A B C A B C D 

 55,60 64,30 73,10 79,90 87,40 91,60 109,40 114,70 121,40 123,70 132,30 140,80 170,00 184,20 

1 1.814,40 1.923,40 1.933,70 2.126,50 2.290,50 2.311,40 2.409,10 2.443,40 2.494,80 2.560,10 2.648,70 2.740,10 2.899,00 3.024,60 

2 1.870,00 1.987,70 2.006,80 2.206,40 2.377,90 2.403,00 2.518,50 2.558,10 2.616,20 2.683,80 2.781,00 2.880,90 3.069,00 3.208,80 

3 1.925,60 2.052,00 2.079,90 2.286,30 2.465,30 2.494,60 2.627,90 2.672,80 2.737,60 2.807,50 2.913,30 3.021,70 3.239,00 3.393,00 

4 1.981,20 2.116,30 2.153,00 2.366,20 2.552,70 2.586,20 2.737,30 2.787,50 2.859,00 2.931,20 3.045,60 3.162,50 3.409,00 3.577,20 

5 2.036,80 2.180,60 2.226,10 2.446,10 2.640,10 2.677,80 2.846,70 2.902,20 2.980,40 3.054,90 3.177,90 3.303,30 3.579,00 3.761,40 

6 2.092,40 2.244,90 2.299,20 2.526,00 2.727,50 2.769,40 2.956,10 3.016,90 3.101,80 3.178,60 3.310,20 3.444,10 3.749,00 3.945,60 

7 2.148,00 2.309,20 2.372,30 2.605,90 2.814,90 2.861,00 3.065,50 3.131,60 3.223,20 3.302,30 3.442,50 3.584,90 3.919,00 4.129,80 

8 2.203,60 2.373,50 2.445,40 2.685,80 2.902,30 2.952,60 3.174,90 3.246,30 3.344,60 3.426,00 3.574,80 3.725,70 4.089,00 4.314,00 

9 2.259,20 2.437,80 2.518,50 2.765,70 2.989,70 3.044,20 3.284,30 3.361,00 3.466,00 3.549,70 3.707,10 3.866,50 4.259,00 4.498,20 

10 2.314,80 2.502,10 2.591,60 2.845,60 3.077,10 3.135,80 3.393,70 3.475,70 3.587,40 3.673,40 3.839,40 4.007,30 4.429,00 4.682,40 

11 2.370,40 2.566,40 2.664,70 2.925,50 3.164,50 3.227,40 3.503,10 3.590,40 3.708,80 3.797,10 3.971,70 4.148,10 4.599,00 4.866,60 

12 2.426,00 2.630,70 2.737,80 3.005,40 3.251,90 3.319,00 3.612,50 3.705,10 3.830,20 3.920,80 4.104,00 4.288,90 4.769,00 5.050,80 

13 2.481,60 2.695,00 2.810,90 3.085,30 3.339,30 3.410,60 3.721,90 3.819,80 3.951,60 4.044,50 4.236,30 4.429,70 4.939,00 5.235,00 

14 2.537,20 2.759,30 2.884,00 3.165,20 3.426,70 3.502,20 3.831,30 3.934,50 4.073,00 4.168,20 4.368,60 4.570,50 5.109,00 5.419,20 

15 2.592,80 2.823,60 2.957,10 3.245,10 3.514,10 3.593,80 3.940,70 4.049,20 4.194,40 4.291,90 4.500,90 4.711,30 5.279,00 5.603,40 

16 2.648,40 2.887,90 3.030,20 3.325,00 3.601,50 3.685,40 4.050,10 4.163,90 4.315,80 4.415,60 4.633,20 4.852,10 5.449,00 5.787,60 

17 2.704,00 2.952,20 3.103,30 3.404,90 3.688,90 3.777,00 4.159,50 4.278,60 4.437,20 4.539,30 4.765,50 4.992,90 5.619,00 5.971,80 

18 2.759,60 3.016,50 3.176,40 3.484,80 3.776,30 3.868,60 4.268,90 4.393,30 4.558,60 4.663,00 4.897,80 5.133,70 5.789,00 6.156,00 

Zulagenbemessungsgrundlage: 1.804,80.“ 
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31. Anlage 2a lautet: 

„Gehaltsschema für Psychologen 

gültig ab 1. Jänner 2017 (Werte in €) 

 P1 P2 

 158,80 170,00 

1 2.779,80 2.899,00 

2 2.938,60 3.069,00 

3 3.097,40 3.239,00 

4 3.256,20 3.409,00 

5 3.415,00 3.579,00 

6 3.573,80 3.749,00 

7 3.732,60 3.919,00 

8 3.891,40 4.089,00 

9 4.050,20 4.259,00 

10 4.209,00 4.429,00 

11 4.367,80 4.599,00 

12 4.526,60 4.769,00 

13 4.685,40 4.939,00 

14 4.844,20 5.109,00 

15 5.003,00 5.279,00 

16 5.161,80 5.449,00 

17 5.320,60 5.619,00 

18 5.479,40 5.789,00 

Zulagenbemessungsgrundlage: 1.804,80.“ 
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32. Anlage 3 lautet: 

„Gehaltsschema für Zahntechniker 

gültig ab 1. Jänner 2017 (Werte in €) 

 I II III IV 

 64,30 109,30 114,70 116,50 

1 1.869,90 2.334,30 2.352,60 2.430,00 

2 1.934,20 2.443,60 2.467,30 2.546,50 

3 1.998,50 2.552,90 2.582,00 2.663,00 

4 2.062,80 2.662,20 2.696,70 2.779,50 

5 2.127,10 2.771,50 2.811,40 2.896,00 

6 2.191,40 2.880,80 2.926,10 3.012,50 

7 2.255,70 2.990,10 3.040,80 3.129,00 

8 2.320,00 3.099,40 3.155,50 3.245,50 

9 2.384,30 3.208,70 3.270,20 3.362,00 

10 2.448,60 3.318,00 3.384,90 3.478,50 

11 2.512,90 3.427,30 3.499,60 3.595,00 

12 2.577,20 3.536,60 3.614,30 3.711,50 

13 2.641,50 3.645,90 3.729,00 3.828,00 

14 2.705,80 3.755,20 3.843,70 3.944,50 

15 2.770,10 3.864,50 3.958,40 4.061,00 

16 2.834,40 3.973,80 4.073,10 4.177,50 

17 2.898,70 4.083,10 4.187,80 4.294,00 

18 2.963,00 4.192,40 4.302,50 4.410,50 

Zulagenbemessungsgrundlage: 1.804,80.“ 

33. Anlage 5 lautet: 

„Kostenersatz gemäß § 67 Abs. 3 
 1. Frühstück .................................................................................................................. € 1,32  
 2. Gabelfrühstück oder Jause ........................................................................................ € 1,18  
 3. Mittagessen ............................................................................................................... € 3,46  
 4. Abendessen ............................................................................................................... € 3,00 .“ 

34. Nach Anlage 14 wird folgende Anlage 15 angefügt: 

„Durchführungsbestimmung zu § 2a 

 1. Im Zusammenhang mit Dienstleistungen am Dienstort außerhalb der Dienststelle kann mittels Betriebs-
vereinbarung die arbeitszeitbezogene Bewertung der fiktiven Reisezeit (Anrechnung) zur und von der 
Dienststelle erfolgen.“ 

35. Nach § 268 wird folgender § 269 angefügt: 

„Übergangsbestimmung zu § 1 Abs. 7 

§ 269. Auf Angestellte, die zuletzt vor dem 1. Jänner 2017 in den Dienst eines österreichischen Sozialversiche-
rungsträgers eingetreten sind, ist § 1 Abs. 7 Z 2 nicht anzuwenden.“ 

36. Nach § 269 wird folgender § 270 angefügt: 

„Inkrafttreten der 94. Änderung 

§ 270. (1) Mit 1. Jänner 2017 treten in der Fassung der 94. Änderung in Kraft: § 1 Abs. 3 Z 12, § 1 Abs. 7 Z 2, 
§ 2a, § 3 Abs. 2, § 10 Abs. 3 Z 3, § 20 Abs. 2, § 20 Abs. 5, § 36 Abs. 4, § 37 Abs. 7a, § 37d Abs. 1 Z 14, § 37d Abs. 2 Z 
10 lit. p, § 37e Abs. 2 Z 8, § 37e Abs. 2 Z 11, § 37e Abs. 3 Z 11, § 38 Abs. 4, § 38 Abs. 5 Z 4, § 38 Abs. 7 Z 4 und 5, 
§ 44 Abs. 3 Z 3, § 44 Abs. 3 Z 4, § 46 Abs. 1 Z 1 lit. c, § 46 Abs. 1 Z 3 lit. d sublit. da, § 46 Abs. 1 Z 3 lit. f, § 46 Abs. 1 
Z 3 lit. j, § 46 Abs. 1 Z 3 lit. o, § 46 Abs. 4, § 51 Abs. 1 Z 1 lit. e, § 168 Abs. 5 und 6, Anlage 1, Anlage 2, Anlage 2a, 
Anlage 3, Anlage 5, Anlage 15 und § 269. 
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(2) Mit 17. November 2016 treten § 268 Abs. 4 und 7 außer Kraft.“ 

* 

Diese Änderung der Dienstordnung wurde von der Trägerkonferenz des Hauptverbandes am 13. Dezember 2016 be-
schlossen. 
 

Für den Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger: 

Reischl Wurzer 
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